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iniſtertiſche Juſtizminiſter De Friedberg Miniſterehe und Forſten D Lucius Finanz
r Scholz Geh OberFinanzräthe v Pommer Eſchea gueit u ve e en Sterneberg S

on t nfo ſhent v K ter eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

nterKonſolidattons Geſetz für Wiesbaden
geht zur dritten

Zum z 21 des Geſetzes welcher von den Uebertragungen
s einem Bezirk in den andern handelt hat

Abg D Andrae konſ einen Zuſatz beantragt wonach beiWitdeilung zu einem andern Bezirk der Konſolidations
rſtand nur zu hören nicht aber die Veränderung von ſeinem
um abhängig ſein ſollo
Abg Andrae konſ Der Herr Miniſter warnte in der zweiten geb
ung davor dem Konſolidationsvorſtande ein unbedingtes Zuh ngerecht bei Uebertragungen dieſer Art zu geben Jch
age daher einen Mittelweg vor zwiſchen der Faſſung dere innge vorlage und dem Zuſatz welchen das hohe Hans bei
zweiten Leſung gemacht hat dahingehend daß der Konſoli

dationsvorſtand wenigſtens angehört werden ſoll
Abg Wirth dfr iſt gegen den Antrag und für die Faſſung
der zweiten Leſung weil Ueberträgüngen dieſer Art aus einem
Bezirk in den andern zu wichtig ſeien um dieſelben dem oftmals
juhjektiven Urtheile des einzelnen damit betrauten Kommiſſars zu
überlaſſenber für Landwirthſchaft Domänen und Forſten P Lucius
Jch glaube daß die Naſſauer für den Regierungsentwurf ſchon
deshalb ſein werden weil er die Koſten des Verfahrens auf
weniger als die Hälfte reduzirt Die in Rede ſtehende Ueber
zragung iſt eine ſo einfache Manipulation daß ein einzelner Kom
miſſar ſie ſehr wohl ausführen kann Es iſt dagegen in keiner
Weiſe anzunehmen daß der aus kleinen Beſitzern Mitintereſſenten
und Mitkonkurrenten beſtehende Vorſtand in ſeiner Auffaſſung
ſtets objektiv ſein kann Jch meinestheils beantrage prinzipaliter
die Streichung des in der zweiten Leſung gemachten Zuſatzes
eventualiter glaube ich auch eine Kommunikation im Sinne des
Antrages Andrae annehmen zu dürfen

Abg v Bismarck Flatow freikonſ Es iſt merkwürdig daß
rade die Herren aus Naſſau ſo wenig objektive Urtheile über5 Geſetzentwurf äußern Das läßt darauf ſchließen daß die

hier gerühmte Objektivität der dortigen Konſolidations Vorſtände
wohl auch nicht ſo groß ſein wird

Der Antrag Andrae wird angenommen und in der ſo ver
änderten Form das ganze Geſetz tDas Haus tritt in die dritte Etatsberathung ein

Eine Generaldiskuſſion wird nicht beliebt
Jn der Spezialdebatte fordert beim Etat für Landwirth

ſchaft Domänen und Forſten der Abg Bork nat lib eine
Aufbeſſerung der Gehälter der ForſtkaſſenReudanten und ebenſo
beim Etat des Finanzminiſters die Erhöhung der Remune
rationen der Rentmeiſter
cien Etat des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten

itte
Abg Halberſtadt dfr den Miniſter in den nächſtjährigen

Etat die Eiſenbahnlinien von Hirſchberg nach Ebersdorf bis zur
Landesgrenze ſowie von Greiffenberg nach Löwenberg einzuſtellen
xas ſowohl vom militäriſchen wie vom wirthſchaftlichen Stand
2unlt aus wünſchenswerth wäre
Abg Meiſter freikonſ bittet um Vorlegung des Projekts

den Anſchluſſes an die Jnſterburger Bahn von Bromberg nach
Fordon

Abg Mithoff nat lib wünſcht die Beſeitigung der Ausnahme
earife in Hannover

Abg BergerWitten Durch die Verſtaatlichung der Eiſen
bahnen macht ſich auf einigen Parallellinien der Staat ſelbſt
Konkurrenz ſo auf der Strecke LangendreerRecklingen Das Be
ſtreben einzelne dieſer Linien eingehen zu laſſen iſt an dem Wider
Kande der daran intereſſirten Jnduſtrien geſcheitert Jetzt ſcheint
es als ob die Direktionen von hinten herum ihren Zweck durch
Kchlechtere Bedienung des Publikums auf den betreffenden Linien
durch übermäßige Reduzirung des Beamtenperſonals durch un
wechmäßige Tarife und Verſagung der Anſchlüſſe erreichen wollten
Jch bitte den Miniſter für gieichmäßige gerechte Behandlung der
Sinmal vorhandenen und dem Jntereſſe des Landes dienenden
Vinien Sorge zu tragen

Dieſer Etat und die Etats des Staatsminiſteriums des
Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten und des
Sinanz miniſteriums werden ohne Debatte bewilligt

n Etat des Miniſteriums für Handel und Gewerbe
ämpft

Abg Uhlendorff dfr nochmals die Uebernahme des
Jituts für Glasmalerei auf den Staat Das Stagts

nſtitnt als ſolches ſei nicht nur überflüſſig ſondern ſchädige
durch ſeine Konkurrenz auch die Privatinduſtrie Es würde nach
em Vorgange der Kgl PorzellanManufaktur ſtets neue Zuſchüſſe L

erfordern Redner bittet alſo mit Rückſicht auf die Jntereſſen
er Gewerbetreibenden den Zuſchuß endgiltig abzulehnen
Abg Goldſchmidt dfr Das was das Jnſtitut in letzterZeit geleiſtet hat die Höhe der ſt geht erreicht Jch bitte

daher die Staatsregicrung die Thätigkeit auf kgl Bauten zu be
Lhränken und behalte mir vor im nächſten Jahr mit meinen
Vreunden einen derartigen Antrag einzubringen
ſt Abg De v Heereman Centr Die Bedenken des Vorredners
n inſofern begründet als das Jnſtitut in der That nicht auf
Se Höhe der Zeit ſteht wie z B die Kirchenfenſter in der
Pedwigſtraße beweiſen die eben ſo ſind wie ſie nicht ſein ſollen
Aber das Inſtitut wirkt doch ſchon ſeit langen Jahren anregend
d bildend es hat ſich in den letzten Jahren wer ge
eben und bedarf zu ſeinem Weiterbeſtehen des Zuſchuſſes den
ach zu bewilligen bitte

Der Etat des Kgl Jnſtituts für Glasmalerei wird mit
Aroßer Majorität angenommen u

hen Kap Gewerbliches Unterrichtsweſen bittet
Abg vom Heede nationallib um Förderung des gewerblichen
crichteweſens in Jſerlohn
Heim Etat des Juſtiz Miniſteriums kommt

Se en Bieſenbach Eentr auf die Aeußerungen des Abgffardt Magdeburg zurück daß im Lhndgerichtsbeziete
n Wort ein Gefühl partieller Rechtsverweigerung beſtehe Der

eng dieſes ſcharfen Tadels ſei der Wunſch auf Errichtung
V Landgerichts in Kreſeld Der Abg Seyſfardt habe dieſen
deure ſowie den der Läſſigkeit auch auf den Proteſt der be
der en Richter aufrecht erhalten Demgegenüber konſtatire er
vie gegenwärtige Redner daß es nirgends eine promptere Rechts
er gebe als in dem Landgerichisbezirk Düſſeldorf und er
micht geh e Ferr Abgeordnete Beweiſe für ſeine Behauptungen

eg Sedffardt Magdebuxrg nat li icht vonJ Magdeburg nat lib Ich habe nicht vonV hebenden Thatſachen ſondern von dem allgemeinen von
n den P getheilten und notoriſchen Gefühl geſprochen daßübrig t eregten Bezirk die Rechtspflege ſehr vie zu wünſchen
lehten laſſe Obwohl ich mich überzeugt habe daß es in den
von Jahren beſſer geworden iſt halte ich meine Behauptung

An W ororität jener Anſchauungen aufrecht

Zwiſchenhandel zu übergehen und den dadurch erzielten Gewinn
in die Hände der Arbeiter überzuführen Das iſt auch in hervor

die es zuerſt in der Hand hatten und denen es über den Kopf
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cher Landtäg e ten e e ehe es Juſthelnts vor n n e

den Erhöhung der GehöälterI Heiterkeite
nicht möglich ſei

e
rechen der Negierung auf Mennolebereggn

izdienſtgebäudes in Wies
eg Komm Geh Ober Juſtizrath Der Starcke vent den

Vorredner des größten lkwollens des Juſtizminiſters für
dieſes Projekt di eine Entſcheidung darüber um ſo weniger
zu treffen als die nöthigen Anträge noch nicht im Juſtizminiſterium

eingegangen ſeien 16er Etat des Juſtiz miniſteriums wird hierauf ange
ein Etat des Miniſteriums des gtBeim Etat iniſteriums des Jnnyern reAbg Seyffardt nat lib Bänas de age härfe

Heranziehung der Angehörigen bei der Unkferſtützung hilfs
bedürftiger Perſonen an und empfiehlt eine diesbezügliche Novelle
zum preußiſchen Geſetz nach Axt der beſtehenden bairiſchen Geſetz

ung
Abg Stöcker bringt den Fall ans dem Kreiſe Neurode zur
Sprache wo der Landrath Graf Pfeil das Textilwaarengeſchäft
des Fabrikanten Zimmermann empfohlen hatte was bei der
zweiten Leſung gerügt worden war Es könnte danäch ſcheinen
als ob der Landrath parteilich gehandelt hätte als ob das Unter
nehmen gus Gewinnſucht entſtanden ſei Dem iſt aber
nicht ſo wie ich aus eigener Kenntniß der Sache hier
mitzutheilen in der Lage bin Das ganze Unternehmen trug
vielmehr den Charakter ſozialer Hilfe und wirthſchaftlicher
Wohlthätigkeit Die Sache verläuft auf dem klaſſiſchen
Boden der Weberrevolution der ſich immer durch ſchlechte Löhne
auszeichnete wo die Weber ſ Z zum großen Theil nur 15 ja
nur 122 Groſchen wöchentlich verdienten Der Aufruhr entſtand
dadurch daß auch noch dieſe Hungerlöhne heruntergedrückt werden
ſollten Der Aufſtaud wurde ja unterdrückt aber niedrige Löhne
blieben Der Landrath wurde zu einer amtlichen Enquete auf
gefordert und konſtatirte dabei daß ganze Familien im Jahre
1882 die Woche und nicht einmal regelmäßig nur 4,50 M ver
dienten Auf einem ſo erbärmlichen Boden wirthſchaftliche und
ſoziale Hilfsanſtalten zu errichten verdient gewiß keinen Tadel
ſondern lobende Anerkennung und es trifft vollkommen zu was
der Miniſter bei dieſem Falle ſagte Er könne unmöglich das
Recht der Beamten beſchränken ſolche Unternehmungen zu befür
worten Die Löhne ſind auch im vergangenen Jahre nicht hoch
geweſen Offiziell wird der Lohn pro Tag noch auf 1,10 M
ja auf 90 Pf angegeben Da iſt doch immer noch eine Aufhilfe
nothwendig Dieſelbe iſt dadurch geſchaffen daß mit Hilfe des
Vaterländiſchen Frauenvereins und anderer Freunde der Arbeiter
verſucht wurde für die e des Kreiſes Neurode den

ragender Weiſe geſchehen Die Löhne ſind auf das Doppelte ge
ſtiegen auf M 2,16 2,25 2,33 in einzelnen Fällen auf 2,50 und
auf 2,83 M Was den Herren nun bei dieſem an ſich doch wohl
von allen Seiten zu billigenden Unternehmen nicht gefällt iſt die
Verbindung deſſelben mit dem Geſchäft eines Fabrikanten Der
hat es aber nicht von Geſchäftswegen ſondern in uneigennützigſter
Weiſe auf Verlangen des Landraths und des Paſtors übernommen

wuchs Der größte Theil feines Reingewinns und zwar 14,000
von 19,000 M jährlich fließt durchaus in Organiſationen der
ſozialen Hilfe und Liebesthätigkeit Herr Zimmermann betreibt
Armenpftege hat ein Krankenhaus errichtet eine Rettungsanſtalt
begründet bezahlt für 80 Waiſenkinder das Schulgeld 2e Ein
zelne Dinge die dort vorgekommen ſind billige ich ſelbſt nicht
dieſelben haben aber wohl ihre hauptſächliche Urſache in der Ge
ſchäftsunkenntniß der anfänglichen Leiter keinesfalls in Gewinn
ſucht Jch betone nochmals daß das Unternehmen nur den
Charakter der Wohlthätigkeit hat

Abg LückhoffWaldenbürg freikonſ Es handelt ſich gar
nicht darum daß das Unternehmen wie es im Aufang ſich ent
wickelt hat ein ſehr lobenswerthes iſt ſondern darum daß man
einem übrigens in einem anderen Kreiſe wohnenden Fabrikanten
den man in dieſes Unternehmen mit hineingezogen hat geſtattet
hat nicht allein ſeine eigenen Fabrikate ſondern aus allen
Gegenden Deutſchlands aufgekanſte Waaren als Produkte der
armen Weber zu verkaufen Hört hört Es handelt ſich
weiter um die in Hunderttauſenden von Flugblättern und
Jnſeraten enthaltenen Unwahrheiten um die Konſtruirung eines
größeren Nothſtandes als er in Neurode exiſtirt Die Lage
unſerer Textilinduſtrie iſt in den letzten Jahren eine ſo günſtige
geworden daß Weber ſogar geſucht wurden Die Darſtellungen
in dieſen Bekanntmachungen von dem Arbeitsmangel ſind alſo
übertrieben Redner verlieſt Berſe aus einigen in ſolchen
Darſtellungen enthaltenen Gedichten worunter ſich u a die
folgenden befinden Dort in den Hütten webet ein Meiſterſtück
der Tod der Hunger iſt die Kette der Einſchlag iſt die
Noth ſie weben ihr ganzes Leben ſich nur das Sterbe
kleid und fügt hinzu Dieſe Ausdrücke paſſen nur für einen
Anarchiſtenhänptling Wenn die Noth ſo groß wäre hätte der

andrath ganz etwas anderes thun müſſen als einen Privaten
herbeirufen der zugleich im eigenen Jntereſſe arbeiten muß er
hätte die kgl Staatsregierung zu Hilfe rufen müſſen Sehr
richtig Dieſes Treiben unter dem Deckmantel der chriſtlichen
Rächſtenliebe hat jahrelang gedauert und die größte Entrüſtung
in allen auch hochkonſervativen Kreiſen hervorgerufen Jch
habe mich an den Herrn Landrath um Beſeitigung dieſer Un
gehörigkeiten gewandt deſſen Zuſtimmung ich auch fand und glaubte
ſomit dieſer Unannehmlichkeit überhoben zu ſein Das iſt nicht
der Fall geweſen Aber es hatte doch zur Folge daß manche
andere Leute verſuchten mich von dem Vorhaben weiterer Be
ſchwerden abzubringen durch das Verſprechen daß von nun an
keine an das Wohlthätigkeitsgefühl appellirende Reklame mehr
ſtattfinden werde Kaum war der Landtag geſchloſſen da fing
das Reklamemachen wieder an Der Prediger welcher vorher
bei der Sache betheiligt geweſen war damals nicht mehr da er
wurde von ſeiner Behörde gewiß nicht ohne Zuſammenhang der
von mir geſchilderten Vorgänge nach der Schweiz verſetzt Jch
will hierbei bemerken er nicht der Laudeskirche angehört
daß er mithin den Titel Paſtor ſich mit Unrecht anmaßte und
ich bin der Meinung daß das auch nicht von den Behörden hätte
geduldet werden ſollen Nachdem dieſer beſeitigt machte nun der
dandrath ſelbſt Reklame Jch habe hier einen Zettel welcher
beginnt Königliches Landrathsamt Neurode Jm Jntereſſe der
armen Weber des Eulengebirges 2c und ferner eine Brochüre
von ihm unterzeichnet und betitelt Aufgabe der Frauen bei
der Löſung der ſozialen Frage Hierin macht er den Frauen
Deutſchlands klar daß ſie den Zwiſchenhandel beſeitigen müßten
indem ſie direkt vom Fabrikanten kauſten Er ſagt ferner er
verfahre nicht im Jntereſſe eines beſtimmten Fabrikanten und
kurz darauf faſt in einem Athem nimmt er lobend Bezug an
die Fabrik des Herrn Zimmermann der zudem wie bereit
erwähnt einer der ärgſten Zwiſchenhändler iſt der aus dem
Elſaß Thüringen Sachſen aus allen Gegenden Deutſchlands
Textilwaare aufkauft und 30 40 Proz daran verdient M H

dein Deckmantel der Wohlthätigkeit namentlich wenn di
Empfehlung eines kgl Landraths zur Seite ſteht läßt ſich da
chon machen Das Geſchäft hat auch infolgedeſſen einen
koloſſalen Abſatz über den Kreis hinausg Bieſenbach ch erwwarte vom Herrn Vorredner immerbe e rung c erſten Veweisſalesl e 4

Seyffardt Jch konnte nicht wiſſen daß der Vorredner

Abg Wißmann fr winſcht die Errichtung eines neuen

Lü

hat Hr Lückboff iſtt einer ſchärferen der Einſicht in die alten und in die neuen Geſchäftsbücher e

das iſt einem anderen Geſchäftsmanne nicht per aber unter

2 März 1887
e zur Folge gehabt Jetzt mag er

M Nunund der Verdienſt 300,000
wurde daß ans dieſem

n u ans dere al dere1 d nal dagegen re Herrmeint es ſei nicht richtig daß der Fa aus einem
igteitsderein bhinausgeſchmiſſen ſei will das weiter

terſuchen ich habe den wörtlichen Ausd gebraucht mit
lichem mir die Frau Gräfin Pfeil die Sache mitgetheilt hat
Abg Stöcker Jch muß bedauern daß die einen ſo

periönlichen Charakter angenommen hat Es wäre beſſer geweſen
wenn die Angelegenheit hier nicht beſprochen worden wäre Hr

iſt früher Aſſocieé des Herrn Zimmermann geweſen und
von ihm getrennt i der einzige geweſen

hat er wird daher die von mir angegebenen Zahlen nicht be
ſtreiten können Jch finde die einzige geſchäftliche Unlauterkeit
darin daß der Proſpekt und die eisliſte nicht zuſammen gedrückt ſind Jch habe aber S

ier eine ganze Menge von
ſchreiben welche ausdrücklich den Erfolg jener geſchäftlichen Unter
nehmung zu Gunſten der Weberbevölkerung hervorheben
Uebrigens hat die Empfehlung des Landrathes mit den früheren
Verhandlungen nichts zu thun Jch glaube nicht daß e
jemand etwas dagegen ſagen kann wenn ein Landrath eine e
Unternehmung empfiehlt Der Nothſtand war nicht zu leugnen
Wenn Hx Lückhoff ſagt daß Hr Zimmermann den Löwenantheil
am Geſchäft gehabt habe ſo beſtreite ich das S
Abg Lückhoff Jch konſtatire daß ich völlig aus eigener Anſchauung geſprochen Pobe Jch habe jedenfalls ein etwas kompe

tenteres Urtheil als Herr Stöcker Er hat mir vorgeworfen daß
ich die Angelegenheit ins Perſönliche gezogen hätte Den Vor
würf kann ich ihm machen Jch habe damals keinen Namen ge
nannt er hat es diesmal gethan ich muß dieſen Vorwurf alſo
zurückweiſen Der Herr Abgeordnete behauptet man habe mir
angeboten die Geſchäftsbücher einzuſehen Das iſt v ich
habe ſie auch einſehen wollen Nachdem ein ſchriftlicher Vertrag
mit mir abgeſchloſſen worden war habe ich noch einige Punkte
für eine Unterredung offen gelaſſen Später hat man mir die
Einſicht in die Bücher verweigert Jch halte meine Behauptungen
vollkommen aufrecht

Abg Graf Limburg Stirum konſ Die Beſtrebungen
der Gräfin Pfeil ſind durchaus dankenswerthe es iſt durchaus
nicht übel zu deuten wenn das Geſchäft einen ſo großen Umfang
angenommen hat daß man ſich dann an einen Fabrikanten mit
den Aufträgen wendet auch iſt es nicht unverträglich mit den
Pflichten des Landraths wenn er darauf aufmerkſam macht daß
jener Fabrikant ein ebenſogutes Fabrikat macht wie früher die
Handarbeiter Jch muß das hier konſtatiren weil der Graf
Pfeil nicht zugegen iſt um ſeine Sache ſelbſt zu führen

Der Etat wird angenommen ebenſo der Etat für Landwirth
ſchaft Domänen und Forſten bei welchem J

Abg Lotichius nl eine Vermehrung der Wanderlehrer für
Weinbau wünſcht

Beim Etat des Kultus miniſteriums erklärt
Abg Dr Windthorſt daß er auch heute wie bei der zweiten

Leſung auf eine prinzipielle Kritik des Etats verzichte zumal auch
die Unruhe im Hauſe eine derartige ſei daß es kaum möglich
wäre ſich verſtändlich zu machen

Abg Spohn Centr biktet um Aufbeſſerung der Gehälter der
Profeſſoren am Lyceum Hoſiannm in Braunsberg
Abg Lubrecht natl fordert beſondere Remunerakionen
e die Beamten welche die Schulaufſicht im Nebenamite
ühren

Beim Kapitel des Allgemeinen Fonds bittet
Abg Döring konſ um beſſere Dotirung des Fonds für den

Ausbau der Marienburg
Abg Waldemar Wolff konſ bittet die Regierung ihre Auf

merkſamkeit der Moment Photographie in höherem Maße als
bisher zuzuwenden Dieſe Kunſt werde in einem kleinen polniſchen
Oertchen Polniſch Liſſa dürch einen Privatmann Hrn Anſchütz
beſonders gepflegt und haben hochintereſſante Reſultate namentlichauch für die Wiſſenſchaft geliefert Jm allgemeinen werde in
jener Provinz Kunſt und Wiſſenſchaft wenig gepflegt Obo bei
den Polen um ſo anerkennenswerther ſeien die Leiſtungen jenes
Privatmannes die auch wie ich höre von dem hervorragenden
Gelehrten Hrn Virchow mit Jntereſſe verfolgt werden Heiter
keit Jch werde mir erlauben demnächſt eine Anzahl von Mo
meutphotographien auf den Tiſch des Hauſes der bekanntlich nicht
exiſtirt Geiterkeit niederzulegen

Kultusminiſter De v Goßler Jn den früheren Etats ſind
bereits 25,00 M für dieſen Zweck verwandt worden und jetzt
wieder ſind 6000 M bereit geſtellt Jch habe eine beſondere
wiſſenſchaftliche Kommiſſion zur Prüfung dieſez Moment
photographie eingeſetzt und verfolge die Angelegenheit ſehr eifrig
Die Momentphotographie hat eine außerordentliche Wichtigkeit
für die Kenntniß der Mechanik des menſchlichen Körpers Das
Auge iſt nicht imſtande den Uebergang der Bewegungen zu
fixiren die Stellimgen des Springers des Ball und des Gehr
werfers während der Bewegungen können nicht genau beobachtet
werden Die Fixirung der Bewegungen der Pferde bei den
einzelnen Gangarten namentlich beim Galopp iſt geradezu
epochemachend Auch die Photographie fliegender Geſchoſſe iſt
von hoher militäriſcher Wichtigkeit Jn neueſter Zeit hat man
auch wilde Thiere wie den Löwen und den Wolf photographirt
Heiterkeit den Wolf z B hat man aufgenommen wie er ein

Lamm verzehrt Jch freue mich der Anerkennung dieſer Kunſt
und verſichere wiederholt mein lebhaftes Jntereſſe für dieielbe

Abg De v Jazdzewski Pole verwahrt ſich gegen die
daß in Polen wenig von Kunſt und Wiſſenſchaft zu

ehen ſei
Dieſer Etat und der ganze Reſt des Budgets werden

angenommen ebenſo das Etatgeſetz
Damit iſt die Etatberathung definitiv beendet Der

Etat wird dem Herrenhauſe überwieſen werden
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Tagesordnung Petikionen

Kleine Geſetzentwürfe
Schluß 21h Uhr

Vereine und Berfammlungen
T Generalverſammlung der Vereinigung der

Steuer und Wirthſchafts Reformer
F Berlin 25 Febr 1887

Im großen Saale des Architektenhauſes Wilhelmſtr 92 u 93
fand heute die zwölfte nene Vereinigung der
Steuer und WirthſchaftsReformer ſtatt Der Vorſitzende Frhr
v Mirbach Sorgquitten eröffnete die Verſammlung mit einer
Aunſpräche in welcher er auf die allgemeine Nothlage der Gewerbe
und insbeſondere auf die Bedrängniß der Landwirthſchaft hinwies

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete das Thema
Großer unttlerer und kleiner Grundbeſitz ſeine wirthſchaftliche

und ſoziale Bedentung Der diesbezügliche Referent Abg Frhr
K Abe Sorqiutten befürwörtete die Annahme folgender

olution
Die Vereinigung der Steuer und Wirthſchafts Reformer

erklärt Die beſtehende Vertheilung des Grundbeſitzes beruht
auf geſchichtlicher Entwickelung ſie hat ſich den Verhältniſſen

des Bodens und Klima s angepaßt Eine wiltkürliche Ver

en gen rerwähnte Prediger hat mir ſelbſt e re ß der z
von Juli 1 bis 85 632,000 M bvetrug und dies
die Umwandlung des betreffenden Poſtamts aus einem dte ſtandes

ſchiebung beſtehender Beſitzverhältniſſe iſt ebenſo bedenklich wie
erfolglos Das vornehmſte Zrel einer
beſteht in der Exdairung nes wirthſchaftl

ten Agraxpolitikgraxpoli



h

Reviſion dem Ausſchuß zu ü

Der Referent bemerkte Der Wirth ga ſteh Niedergang der Land
wirthſchaft werde allgemein auerkannt Fürſt Bismarck habe dies
wiederholt ausgeſprochen Selbſt der Finanzminiſter v Scholz
habe anerkannt daß der Niedergang der Landwirthſchaft immer

mehr fortſchreite Der Großgrundbeſitz befinde ſich in einer ver
iltnißmäßig ſchlimmeren Lage als der mittlere und kleine Grund
ſitz da dieſer bedeutend mehr Arbeitslöhne zu zahlen habe

ſeine Aecker und Wieſen gewöhnlich ſehr entfernt liegen u ſ w
Andererſeits kommen dem Großgrundbeſitz allerdings infolge der
von demſelben zu verfrachtenden Maſſengüter die günſtigeren

rachtbedingungen zugute Man mache nun dem Großgrund
ſitz den Vorwurf zu vieler Parkanlagen und Gärten in welcher

Folge Ackerboden verloren gehe Ja man behaupte ſogar da
die vielen Parkanlagen und Gärten die Unzufriedenheit nähre un
die Auswanderung bdegünſtige da dadurch der GrundbeſitzErwerb
ſehr ſchwer ſei Dieſe Behauptung werde man als vollſtändig
unbegründet anerkennen wenn man erwäge daß die Park
und Gartenanlagen ſehr vielen Arbeitern Arbeit und Verdienſt
ſchaffen Daſſelbe ſei bezüglich der Forſtwirthſchaft zu ſagen
durch die letztere werde für die Arbeiter auch für Winterszeit
Arbeit geſchafft Aus dieſem Grunde ſei es dringend erforderlich
der großen Abholzung entgegenzutreten denn es ſei eine der
wichtigſten Fragen den Landarbeitern Arbeit und Verdienſt zur
Winterszeit zu gewähren Deshalb ſei es eine dringende Auf
abe der Regierung für einen rationellen Forſtbetrieb zu ſorgen
as beſte Mittel dem wirthſchaftlichen Niedergange der Land

wirthſchaft zu begegnen ſei die Schaffung eines ſich an den
Großgrundbeſitz anlehnenden kräftigen Bauernſtandes Dies ſei
ſtets das Ziel der Steuer und Wirthſchaftsreformer geweſen
Daſſelbe Beſtreben habe der Verein für Sozialpolitik Geh
ar a D Thiel vom landwirthſchaftlichen Miniſterium
ogte auf dem letzten Kongreſſe des Vereins für Sozialpolitik

Die Vertheilung des Grundbeſitzes ſei dort am geſündeſten wo
möglichſt die verſchiedenſten Berufsklaſſen vertreten ſeien Aehn
lich habe ſich Fürſt Bismarck im Februar 1885 im Reichstage ge
äußert als er die Schädigung der Landwirthſchaft gegenüber dem
LaskerBamberger ſchen Liberalismus gekennzeichnet Der Redner
ſchloß mit den Worten Für den Großgrundbeſitz giebt es keine
beſſere Stütze als den Bauernſtand während es für den Bauern
ſtand keinen beſſeren Schutz gebe als den Großgrundbeſitz Des
halb ſolle der Großgrundbeſitz mit dem Bauernſtande und um
gekehrt Hand in Hand gehen denn die Jntereſſen beider ſind
ſolidariſch Lebhafter Beifall s

Nach längerer Debatte an der ſich Frhr v Thüngen
Roßbach Frhr v Kahlder und einige Vertreter des mittleren und
kleinen Grundbeſitzes im Sinne des Referenten änßerten gelangte
die von letzterem proponirte oben mitgetheilte Reſolution ein
ſtimmig zur Annahme

Landrichter Bünger Schneidemühl ſprach hierauf über die
dringliche Nothwendigkeit geſetzlicher Maßnahmen behufs Ein
ſchränkung der hypothekariſchen Verſchuldung des ländlichen Grund
beſitzes Die Ausführungen des Referenten gipfelten in folgender
von demſelben beantragter Reſolution

J Geſetzliche Maßnahmen zur Einſchränkung der Verſchul
dung unſeres ländlichen Grundbeſitzes ſind nicht nur im eigen
ſten Intereſſe der Grundbeſitzer ſondern e amn Jntereſſe der

eſammten produktiv thätigen gewerbfleißigen Berufskreiſe
ringend geboten
II Zur Herbeiführung einer wirkſamen und dauerhaften Ent

laſtung unſeres ländlichen Grundbeſitzes von ſeiner Verſchuldung
empfehlen ſich folgende auf dem Wege der Geſetzgebung ohne
weſentliche Kränkung wohlerworbener Rechte der Grund
gläubiger durchführbar erſcheinende Maßregeln

A in materieller Beziehnng
J Konverſion der geſammten Hypothekenlaſt unſeres länd

lichen Grundbeſitzes in nnkündbare durch Amortiſation tilg
bare Rentenſchuld
2 Allmälige durch Amortiſation zu bewerkſtelligende

Zurückführung der Verſchüldungsgrenze des verſchuldeten
ländlichen Beſitzes auf die Hälfte des Ertragswerthes als
Maximalgrenze der Verſchuldung

3 Verſchließung des ländlichen Grundbeſitzes gegen jede
anderweite Verſchuldung als eine bis zu 50 Proz des Er
tragswerthes reichende Rentenverſchuldung ſowie Verſchließung
deſſelben gegen jede Zwangsvollſtreckung wegen ſolcher Per
ſonalſchulden der Beſitzer deren Entſtehung in die Zeit nach
ne ttreten des dieſe Maßregel anordnenden Geſetzes

jallt
4 Herſtellung einer dem Weſen des Grundbeſitzes ent

ſprechenden Erbfolgeordnung Anerbenrecht
B in formeller Beziehung zwecks Durchführung der Maß

regeln zu A 1 bis 4
5 Die korporative Organiſation des Grundkredits d h

der obligatoriſche Zuſammenſchluß des gleichartigen ländlichen
Grundbeſitzes zu korporativen Kreditverbänden Kreis be
ziehentlich Bezirksverbänden Provinzialverbänden Landes
verbänden vermöge deſſen einzige Gläubigerin des Grund
beſitzes und einzige zwangsvollſtreckende Behörde über
denſelben die Korporation wird welche die rückſtändigen
Renten im Wege der Zwangsverwaltung beitreibt oder event
das mit Renten rückſtändige Grundſtück gegen eine mäßige
Taxe zu übernehmen berechtigt iſt

Jn der Debatte empfahl Frhr v Thüngen Regbach die
Reiffeiſen ſchen Darlehnskaſſen die auf Solidarhaft beruhen und
ſich im Gegenſatz zu den SchulzeDelitz ſchen Kaſſen überall be
währt haben Die zu gründenden korporativen Verbände und
Darlehnskaſſenvereine müßten genügend dotirt werden um der
Konkurrenz der HypothekenAktienbanken mit Erfolg begegnen zu
können Es gebe gegenwärtig in Deutſchland 30 große Aktien
Hypothekenbanken die 1500 Mill M Pfandbriefe auf Grund
und Boden geben Eine Haupturfache der zu großen Verſchuldun
fei die zu geringe Geldzirkulation in Deutſchland die in Frankrei
das dreifache betrage ipf
der Staat alljährlich eine Milliarde Papiergeld mehr ausgebe
die gegen einen Zins von 2 Proz den kleinen Darlehnskaſſen
und neu zu gründenden Kreditinſtituten überwieſen werde und
letztere verpflichtet werden dem ländlichen Grundbeſitz Geld gegen
3 Proz zu leihen Dieſe Kaſſen würden derartige Geſchäfte
machen daß ſie in etwa 25 Jahren den Zinsfuß noch herabſetzenkönnten da 3 Proz für die Land wirthſchaft nicht zu hege fe
Die Ausführung ſeiner Vorſchläge empfehle ſich umſomehr wenn
man erwäge daß die Erhaltung eines kräftigen Bauernſtandes
Srnaht wichtigſten ſozialpolitiſchen Fragen der Gegenwart ſei

fbr v MirbachSorquitten Die Reiffeiſen ſchen Darlehns
gen ſi u p e allein für dierhältniſſe in reußen empfehle utend mehr di ilde r Je a nardaft zohen Be br die Eoei

rhr v Srffa u a erhoben Bedenken gegen den Vorſchlades Frhrn v Thüngen 1 Million in Reichskaſſenſcheinen öbne
ger gende r r auszugeben

Frhr v Thüngen Er müſſe bemerken daß der Staat ſelbſtbereits eine enügende Fundirung bilde es ſei unnöthig
i eben Anforderungen wie an die Atten Geſeuſcha ſten

v FregeAbtnaundorf So ſehr die Vorſchläge des Referentenauch ſeine Sympat ien haben ſo müſſe er e ibennen Be

üſſen warnen halte die Frage für eine zu weittragende
s daß man pn ſchon der Geſe zorrg zu unterbreitende

definitive Beſchlüſſe vorlegen könne Er beantrage die Reſolution
dem Ausſchuß mit dem Auftrage zu überweiſen dieſelbe auf die

n zu ſetzen Nach noch längerer Debatle wurde
auf Antrag des Frhrn v Mirbach beſchloſſen Die General
Zerſammlung ſtellt ſich vollſtändig auf den Boden der Bürger
Rejolution hält es aber ſür angezeigt die Reſolution zur eke

Es eanpfehle ſich dafür zu wirken daß e

en folgenden Gegenſtand bildete die Zuckerſtener Der diesben Keterde Reſtaurateur Herbertz Berlin befürwortete die

Annahme folgender Reſolution
Jn Erwägung daß das Geſetz vom 1 Juni 1886 dem Reiche

eine augemeſſene Einnahme aus der Beſteuerung des Zuckers
nicht beſchaffen kann

in fernerer Ecwägung daß eine ſolche Einnahme nur durch
die Beſeitigung oder eine letzterer nahekommenden Ermäßigung
der Ausfuhrprämien erlangt werden kann

daß aber dadurch die Ausfuhr deutſchen Zuckers und ſomit
die deutſche Zuckerinduſtrie ſelbſt auf s ſchwerſte e
werden würde ſolange andere Länder ihre jetzigen Ausfuhr
rämien feſthalten erachtet die Vereinigung der Steuer und

irthſchafts Reformer es für nothwendig e
die allgemeine Aufhebung oder mindeſtens die möglichſte
Her bupa der Ausfuhrprämien durch einen internationalen

ertrag zu erſtreben
ſollte ein derartiger Vertrag zuſtande kommen ſo erſcheint der
Vereinigung

eine Verbrauchsſteuer von 12 M für den Metercentner
Zucker jeder Art als die geeignetſte Weiſe dem Reiche eine
angemeſſene Einnahme aus der Zuckerſteuer ohne Beſchädigung

der Zuckerinduſtrie zu beſchaffen SNachdem Rittergutsbeſitzer Knauer Gröbers auch ſeinerſeits
die Reſolution befürwortet gelangte dieſelbe ſt zur An
nahme Alsdann ſchloß der Vorſitzende Frhr v Mirbach die

mit einem dreifachen Hoch auf Se Maj
en Kaiſer

Zahlungs Eiuftellnugen

v v n v SirreNamen Wohnort Amts Sericht 2 S 8e eHdlsg Schmidt Zieſche Berlin Berlin 24 2 15 6 3 13 7
Julie Kalkowski Jnhab d
gleichn Firma Kattowitz Kattowitz 22 2 19 3 18 3 30 3

Albert Schurig Buch
bindermſtrt Könnern Könnern 23 2 26 3 17 3 14 4

H Oſtermann Kfm Nachl Krefeld Krefeld 21 2 21 3 16 3 20 4
Guſtav Sierau Kfm Magdeburg Magdeburg 23 2 25 3 17 3 4
Sara Einſtein Kaufmanns

frun München München 21 2 4 18 3 16 4Rudolf Einſtein München München 21 2 4 18 3 16 4
Wilhelm Fiſcher Uhrmacher Nürnberg Nürnberg 22 2 24 3 21 3 4
Aug Wiemken Kfm Jnh d
Fa Aug Wiemken jun Oldenburg Oldenburg 23 2 18 3 19 3 20 4

Georg Doedl Uhrmacher Regensburg Regensburg 23 2 4 17 3 13 4
Jakob Richard Handelsm Staßfurt Staßfurt 24 2 29 3 29 3 4
Eduard Klausmann Gießer
u Uhrenfabrikant Triberg Triberg 24 2 4 3 13 4

Waaren und Prodnuktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

26 Febr 28 Febr
Granulateo M MKryſtallzucker I S a S 4Kryſtallzucker II
Kornzucker 969 19 50 19 70 19 50 19 70
Kornz Rend 88 18 50 18 70 18 5018 70
do Rend 750 14 80 16 10 14 80 16 10

Tendenz am 28 Febr Unverändert wenig Geſchäft

26 Febr 28 Febr
fein Brodraffinade 25 50 M 25 50 M
fein Brodraſfinade 25 25 25 25 4
Gem Raffinade 23 75 24 50 23 75 24 50
Gem Melis I 23 00 23 25 23 00 23 25

Tendenz am 28 Febr Unverändert

Magdeburger Börſe vom 28 Febr

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

br 10,42 bez 10 421 Br
ärz 10 371 bez 10 40 10 45 BrApril bez 10 72 Br r G
ril Mai bez 10 821 Br 10 77 G

Mai BrDen bez 11 05 Br 11 02 Gkt Dez bez
Tendenz Feſt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Paris 28 Febr Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 27 75 à

Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg pr Febr 32 25 per März 32 30
pr März Juni 32 75 per Mai Aug 33 30

London 28 Febr Telegr 969 Javazucker 13 Rüben
Rohzucker 10 matt Centrifugal Cubag

Antwerpen 26 Febr Rübenzucker Sofort 26 25 Fres Febr 26 25
bis 50 Fres MaiJnli 26 75 27 Fres Okt Dez 26 50 Fres

Kaffee

Hamburg 28 Febr Kafſee feſter Umſatz Sack
Havre 28 Febr Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Febr per März
76 25 per April 76 50 per Mai 76 75 per Juni 77,00 per Juli 77 25 per
Ang 77,50 per Sept 77 75 Feſt

matt

Petroleum
Berlin 28 Febr Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt

Etr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat per Febr März per März April

r AprilMai per MaiJuni per JuniJuli per Juliug

Stettin 28 Febr Loco 11,40
i remen 28 Febr Schlußbericht Standard white loco 6,00 Br

uhig
Hamburg 28 Febr Petroleum loco matt Standard white loco 6,10

Br 6,00 Gd pr Febr 5,95 Gd pr Aug Dez 6,40 Gd
Antwerpen 28 Febr Telegr Schlußbericht Raffinirtes Tweiß loco 15 bez 15 Br pr z 15 bez Br pr Mai 15,

bez Br pr Sept Dez 16 bez Br Feſt
Spiritus

Berlin 28 Febr Amtlich Spiritus per 100 1 à 100 10,000 I
Term a m ſchl feſt Gek Kündigungspr M Durchſchnitts
preis 37 75 M Loco mit Faß bez Faß 37 1 bez per dieſen Mon
37 7 bis 37 8 bis 36 5 per Febr März 37 7 bis 37 8 bis 36 5 bez per März
April per April Mai 38 838 7 MaiJuni 38 838 39 0 bez perJuni Juli 39 6 39 39 9 bez per Juli Aug 303 40,4 bez n Sept
10 41 0 bez per Sept Okt 41 41 3 bez Spirilus per 100 1 a 100
10,000 loco ohne Faß 37 6 bez

Magdeburg 28 Febr Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohneW e 37 geren nMagdeburg 28 F rmaun alther artoffelſpiritushöhe WeLoco ohne Faß 3 Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge
binde ohne t S

Poſen 28 Febr Spiritus loco ohne 35 70 br 36 20Avril See 46 70 per Juni 37 70 Gek a e ter ver Je ber
Stettin 28 Febr Spiritus loco matt 36 80 per 36e

u e Sbliritus ſtill per Febr BHr per April
mee legry hl Tee gebr 40 00per Rat 46 50 per März April per Mai Ang 42 25 Aer geb

Paris 28 Febr ds Telegr Spiritus ruhi per Febr 40 00per R 46 50 per März April 675 per aiAng ber g

Hülſenfrüchte

Berlin 26 Pol Präſ Erbſen gelbe zum n 20 30 Mr len e e i mSpeiſcbohnen weiße 24 40 MBerlin 289 Febr Amtt Mais per 100 leg Loco behauptetberweiſen di it Hieuten vornehmen jolle die dieer mit Hilfe des
Amtt TermineGek Cir Kündigungspreis 100 0 M Loco 109 118 M nach

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
7 17

Qual dieſen Monat 1009,0 nom per April Mai Erbſenſehreere 150 200 M Futterwaare 119 128 M nach grat ver 1000x,

Wien 28 Febr Telegr Mais per Mai Juni 6,60 Gd 6,65
per JuliAug 6,67 Gd 6,72 Br W rPeſt 28 Febr Telegr Mais 6,25 Gd 6,27 BrLonbon Febr Telegr Mais ruhig Bohnen Erbſen

billiger als vor Woche vKartoffeln

Berlin 26 Febr Pol Präſ Kartoffeln 950 5,75 M ver 100 ug

Stroh Hen
Berlin 26 Febr Pol Präſ Richtſtroh 6,00 6,50 Hen 4,50per 100 kg de 6,60 M

Berliner Börſe vom 28 Februar
Dentſche u ausländiſche Fonds 4 Rechte Oder Ufer

u Staatspapiere 4 ed0 Goh0 öhmiſche Nordb Gold 99,50 hd e 939 e49 Preuß Konſ St Anl 104,80 G Arj G leLud 10 G
do KaſhanteerbeßZu StaatsSch aſchauDdexberg 78,303 Staats Sch Sch 99,90 bz6h ab i 19988 10075Kronprinz Rudolf 4 PriorWiſch Centr Pföbr 10220 e e de e e

5 getr Ce do 696,60 bz 4 Lemb Czernow ſt fr 7030 9
/o Loſchftl Centr Pfobr 3 Oeſt Stb alte 366,90 de

e e2 I D ä 37i do do ab 101,50 G Gokrens3 do III rzb al 10ab 95,75 G 3 do v 1865 37800
do IV rzb a110ab 95,75 G 5 Oeſterr Nordweſtb 8350 i

S e W 3 SüdoſtVahn And 30725Pr Ctrb Pfob 110rz 11800 5 do SObl 101,46 bon 101,50 B 5 Ungariſche Nordoſtb 7580 630er Hyp B I ö 410,10 B s do Gold 100,90
do div Ser 100 rz 10020 36 5 do Oſthahn J Em 763040 Südd Boden Kredit 100,00 G 5 do do I Em 9900 b

40 D p B Pfd Werlin 100/50 h 3 ChartowAzow 9870
4 do Meiningen 100,10 bzG 41 JwangorDombrow 90,90 9
59 Ruſſ Boden Kredit 90,29 G 5 KozlowWoroneſch 98/80 6
53 do Eentr Bd Pf 83,50 bz 5 Kursk Kiew 100,10 g
S New Yort Stadt Anl 131,50 G MoscoKurst 49/0 Prior 81 60 bß
Oeſt PapierRente 62,50 G 4 MoscoRjäſan 95,75 bzB
do SilberRente 63,90 bz 5 do Snmmolensk 98,70 9

4/0 Oeſt Gold Rente 87,00 B 4 RjäſanKozlow 9250 z
55 Ungar PapierRente 68,90 B 4 Ruſſ Nikolai Oblg 84,90 68
40 Ung Gold Rente 77,10 z 5 SchnjaJwanowo 9750
Jialientſche Rente 94,90 bz 4 Südweſtdahn 8220 b32 o Halleſche Stadt Aul 5 Warſchau Wien IV 100,80 b
3/2 Kopenh Stadt Anl 95,00 B 5 do X 101,00 bken 372 o 3 Gr Ruſß Staatsb Obl 7490 b

97 skaukaſiſcheEſb 5bore Rumänier 3900 v 3 TranskaukaſiſcheEſb Obl 64,00 bz
5 Rufſ Engl 1872 93,00 bz5 Ruf Anl 1877 S E7 B2 z Ja en Diotonto 116,00 bz6

iner el 2Orient ſintt Denen67 Ruſf Gold Rent e1883 107 00 s DiskontoKommandit 186,50 öß
Deutſche Bank 151,50 bz6
do Genoſſenſchaftsbank 128,00
do Hyp B Berlin 60 97,00 G
do do Meiningen 40 93,60 G

Dresdener Bank 124,75 bz6
Leipziger KreditAnſtalt 166,50 B
Magdeb Privatbank
Mitteldeutſche Kred Bank 92,00 G

Jn und ausl Eiſenb Stamm
u Stamm Prior Akltien

AachenMaſtricht
Berlin Dresden
Buſchltehrader Lit B

49,25 bz
19,40 G

Galiz KarlLudw 73,30 bz6 Heſter KreditAnſtalt 41660 b63Gotthardbahn 96,10 bz Reichsbank f 135,10 65
Kronpr Ridolfbahn 72,30 b Sächſiſche Bank 114,50 G
MainzLudwigshafen 91,70 b Schleſ BankVerein 101,75 G

Marienburg Mlawta 36,30 bzBv Weimariſche Bank 5900 G
ecklenburg 139,50 bz Admiralsgartenbad Akt 108,00 G

Nordh Erfurter abgeſt 34,10 bzG Cröllwitzer Papierfabrik 85,00 G
reuß Südbahn 65,90 bz Deſſauer Gas 174,00 Buſſiſche Südweſtbahn 58,70 b Eilenburg Kattun 66,00 B

S Derlin Dresden 51,40 leſche Maſchinen 19000 B
Marienb Mlawta 95,75 G aurahütte 76,75 GOftpr Sübbahn 10175 b56 ſnir Bergwerk In 2 PhönixBergwerk Lit A 74,90 bzB90,00 do do 2100 bG iWeimarGera 81,25 G Dortmunder Union St Pr 59,75 b

Bochumer Gußſtahl 117,90 bz
EiſenbahnPrioritäts Aktien und Hörd Hütt V könv 40,59 bzG

Obligationen Glauziger Zucker 73,50 bzv
Körbisdorfer Zucker 96,50 G
Sächſ Th Br V St Aabgeſtempelt zum Bezug de St Prioe
Sächſ Maſch Hartmann 109,00 B

Verſchiedene 40 Prior

v 3i/ o Konſols e
z Br Rürt V 99,00 B do

u u eitzer ſchi 917 5 gt z6 Zeitzer Maſchinen 217,50 G
o 1,60 bdo X 10175 Wechhſel4 do Nordbahn 101,40 bzG Amſterdam 100 fl 8 T

4 Berlin Anhalt C 101,00 G Brüſſ Antw 100 fl 8 T
4 Berlin Dresden gr 101,75 bzG
4 Berlin Hamb III v 101,00 G
4 Berlin Stettin gar 101,50 B4 Braunſchw Eiſend 106,00 G

4 Brsl Schw Frb H 101,20 B

London 1 Lſtrl 9 T
Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 159,20 bz
Petersb 100 S R 3W 181,40 b

W 5 l BantDiskonto4 v 101,60 G Berlin Wechſel 4 Lombard 5n 16 p Amſterd 2 Büſel an ben 4
Paris 3 Petersburg 5 Wien 4z h z p Petersburg 5 Wien

o 20 b4 0 Wittenberye 8950 8 Gold Silber und Bankurten
4 Mainz Ludw g k 101,80 G Sovereigns 20,32 G4 do 13878 konv 101,20 bzG Eugl Banknoten 20,42 G
3 do 1874 20Francs Stücke4 Niederſchl Märk I 100,75 bz Dollars
3 Oberſchl E gr 98,25 bzG Jmperials
4 do 49 Lit H gr 100,90 G Franz Banknoten 80,50 hz
4 do Em v 78 100,80 bz6 Deſterr do 159,20 b4 do do 79 105,50 Ruſſ do 181,90 bz4 do do 80 101,25 G

Leipziger Börfe vom 28 Februar
3ſ Kgl Sächſ M Zf Kgl Sächſ Thlr3 RentenAul 3333 90,75 4 Mansf Gw 1882 500 101,00d n de 1860 90,75 do 100,503 do 500 90,90 43 do 1879 102,00Thlr 5 doEm 1875 103,0050/Staatsanl 18551 10096,00 G 4 Lpz Stadtobl1884 104,306
49 do 1847 500 101,30 4 do 13876 105,0040 do 1870 100 3/ Altb Landobl 102,00 G4 do 67 ab 35900 103,60 6 4 do do 104,00
3 Landrentenbr 500 99,20 G
Div Eiſenb St Alkt Div StraßenB 128,00

KaſchauOderberg 78,90
PragDux Gold 838

do Gold 106,60PragTucngn l 6620

96 AltenburgZeitz 5 HalleS An igTeplitz 270,00 G Lpz Malzf S kend 193,00
5 Böhm Weſtv 50/,g 106,00 8 Thür Gasgeſ f Lpz 137,50
7,62 Buſchtehrad Lit A 121,256 do do jungeS do do Biſ s do Stamm r 15006e 18200 u geiteElt Geſent vorot
5 Frz Joſ B SitlinerlegalThür Br V St 153 en pro St Prior 150,00

enburg 777 Dur Bobent Sit a 127,008 e o
e u o Anel Eif Ovi4 Auſſig Teplitzer 101,25Bank u Kred 5 el Sehr Wahn 88256
8 Allg D Kr A Lpz 167,00 b do do Gold 99/80 b
7 Dresdener Bank 126,00 5 Buſchtichr B Ndw 82,80
6 Leipziger Bank 129,00 5 do Erin 1871 82,80 b56

42 do en Verein 106,50 G 5 do do 1872 82,80 b
5 do Dist Geſellſch 2 4 do Gold 1103,805 Sächſ Bank 114,00 5 DuxBodenbach 84,00 8
6 Weimar Bank neue 60,25 G 5 do Em 11871 83,007 114,50 G 5 do do 16874104,75 8e 6 Gragöſagerh b n 3384

5
5

29 2

d h
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